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Provinz Brandenburg.
Berlin. Nach längerer Krank-

heit starb der Oberlehrer am Luisen-
gymnasium Prof. Dr. Karl Mayer im
62. Lebensjahre. In Nizza vergif-
tete sich wegen Verlusten in Monte
Carlo der 30 Jahre alte hiesige Apo-
theker Karl Felix Diester. Gegen

den Lehrer Paul Reimann, am 24.
August 1871 geboren, ist ein Steck-
brief wegen Urkundenfälschung er-

lassen worden. Mit einem Dienstge-
wehr hat sich der 29 Jahre alte Feld-
w«bel Beckmann von der 6. Compagnie
d«s 4. Garderegiments zu Fuß erschos-
s«n. Beckmann, d«r in der Kaserne,
im Revier der achten Compagnie,
wohnte, war verlobt und wollte sich
mit Beginn des neuen Jahres verhei-
rathen. Großfeuer wüthet« in der
in d«r Triftstraße g«leg«n«n Spiel-
waar«nfabrik von Leopold Casper.
Das Hauptgebäude mit dem Spi«l-
waar«nlag«r würd« total zerstört.
Auf 2 Jahre Zuchthaus lautete das
Urtheil gegen den Schneider Bossin
wegen M«in«ids. Mit Hinterlas-
sung beträchtlicher Schulden ist «in
früherer Poliz«ibeaint«r, d«r aus dem

Dienst entlassene Schutzmann Wilhelm
Heinrich aus Moabit, verschwunden.

Ein« Hutnadel in den Kops gesto-
ßen hat sich in selbstmörderischer Ab-
sicht, nach einem Streite mit ihrem
Bräutigam, die Verkäuferin Agnes
Baumer aus der Hussitenftraße. Der
eigenartig« Selbstmordversuch hatte
«inen großen Blutverlust zur Folge,
doch ist die Wunde nicht allzu schwer.

Arge Bierpantschereien wurden
dem Gastwirth F. Liidk«, dem Inhaber
des Kaiser Wilh«lin-Zeltes No. 2, und
dessen Bufseti«r Graßme zur Last ge-
legt .die vor dem Moabiter Schöffen-
gericht standen. Lüdke wurde zu 300,

Graßme mit 200 Mark Geldstrafe be-
legt. Der dickst« Mann Berlins, der
nicht weniger als vier Centn«r wiegt,
Herr Fritz Uhrner, hat dieser Tage in
der Brunnenstraße einen Brauerei-
Ausschant eröffnet. Erst 28 Jahre ist

Provinz Ostpreußen.

der Anlauf des ?Hotel de Prusse" für
610,000 Marl und der ?Börsenhalle"
für 270,000 Marl angenommen.

Allen stein. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich auf der Be-

zwei und fünf Jahre alten Kinder so-
wie das 1j Jahre alte Kind der Ar-
beiterin Boguslawsli in der Stube

Nähe des Ofens erstickt liegen. Die

karten Goldene Hochzeit f«ierte

Provinz Weslpreußen.

Erhängt hat sich der 60 Jahre alte
Tischler Plegau.

Elbin g. Im Wiederaufnahmever-
fahren hat die Strafkammer denKor-

b l u g o w k o. An Diphtheritis ist
eine Tochter des Lehrers Köppen ge-
storben. Die Schule ist deshalb bis auf
Weiteres geschlossen worden.

Orlosf. Die Wirthschastsge-

eine Jnstkathe des Hofbesitzers Unger

Provinz Pommern.

Stettin. Zum Polizeidirektor

Neuste t t i n. Am Herzschlag

Pasewalk. Im Alter von 92
Jahren verschied der praktische Arzt
und Kreiswunddoktor Moritz Engel.

Scheune des Mühlenbesitzers Herbst

auf dem Heimwege in der Finsterniß
in die Wipper. An der Alt-Schlawer
Grenze stieß man auf den todten Kör-

-1866 und 1870?71 initegmacht.

Provinz Schleswig-Holstein-
Schleswig. An den Folgen d«r

Influenza und eines Gehirnschlages
starb der Oberstabsarzt 1. Classe Dr.
Friedrich Wilhelm Heberlin, seit 1886

tck,KeMlllHMW-,

Regiments Kaiser Franz Josef, sowie
Chefarzt des Garnison - Lazarethes.

Altona. Der schwerste Mann Al-
tonas, Bäckermeister Halbfaß, der 360

liegt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Wegen Beleidigung

des Pfarrers Schwemm in Neudorf

Theils der Breslauer ?Volksmacht",

niß verurtheilt.
Beuthen. Die verwittwete

Spediteur Rvfalie Staub aus Königs-
hütte, welche im Jahre 1890 in 24
Fällen Schmugglern beim Schleichhan-
del nach Oesterreich wissentlich Hilfe
geleistet hat, verurtheilte der Gerichts-
hof zu einer Geldstrafe von 1870 M.

Brieg. Der bei der 6. Compag-
nie des 167. Infanterie - Regiments
stehende Globisch warf sich kurz vor
Ankunft einesEisenbahnzuges in selbst-
mörderischer Absicht am Grüninger

schleuderten ihn dann zur Seite.
Schwer verletzt wurde er aufgefunden
und in das Garnifonlazareth geschafft.
Globisch ist ein Bauersohn aus einem
Dorfe im Kreise Gr.-Glogau.

' Provinz Posen.

neu, der Post - Assistent Schmidt aus

Bromberg. Im Alter von 78

Zuin wegen fahrlässiger Körperver-

Provmz Sachsen.
Breh n o. Der Arbeiter Engel kam

einem Zuge die Frau des Weichenstel-
lers Heise.

C och stedt. Der langjährige Auf-

hierzu auf eine Leiter. Kaum hatte
das Rad berührt, als dasselbe ab-
stürzte, ihn mit herabriß und ihm den
Kopf zerschmetterte. Der Tod trat au-

Proviuz Hannover.

wurde der Bahnhofsarbeiter Karl
Trümper. Im 66. Lebensjahre ver-
schied der in weiten Kreisen der Pro-

Amtsrath Dr. Karl Struckmann.

verehelichte 18 Jahre alte Louiseßruns
2j Jahre Zuchthaus.
Schöffengericht hatte sich der Haupt-
mann C. Mersmann, jetzt in Soest,
gegen eine Anklage wegen Mißhand-

genden Redensarten titulirt. Der
Hauptman wurde zu 600 Mark Geld-
strafe und in die Kosten desVerfahrens

Provinz Westsalen-

Büren Infolge Herzschlags ver-
schied der Seminar - Musitlehrer H.
Wennelamp im Alter von 60 Jahren.
Vierzig Jahre hatte der Verblichene am

Walde hat sich der HiUfspredigerßern-
hard Rotohl aus Hiesfeld erschossen.
Unglückliche Liebe soll der Anlaß zum

«in junger Mann einen HundertMart-
fchein wechseln. Als der Beamte das
Geld hingezählt hatte, nahm der

Fremde den Schein und das baare
Geld u. verschwand. ?Eine Wohlthäte-
rin, die ungenannt bleiben will,hat der

Stadt 60,000 Mari zur Gründung ei»

schenkt.
Rbeinprovmz.

Köln. Der frühere Reichstags-
und Landtagsabgeordnete Fritz Pauli,
Rentner in Großkönigsdorf bei Köln,

ist im Alter von 66 Jahren verstorben.
Bo» n. Aus einem Spaziergange

in der Poppelsdorf» Allee wurde Dr.
Harnischmacher vom Schlage betroffen.
Sein Zustand ist hoffnungslos. Dr.
Harnischmacher war eine lange Reihe
von Jahren Professor am hiesigen
Gymnasium und trat am Schlüsse des
letzten Schuljahres in den Ruhestand.

Düsseldorf. Unter großem
Getöse stürzte ein Theil der alten

die Joche trugen, leck geworden und
voll Wasser gelaufen war. Die stärk-
sten Balken wurden wie ein Stroh-
halm zerbrochen. Der Materialscha-
den ist bedeutend; Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Sein SVjähriges Dienst-

jubiläum beging Provinzialschulrath

Frankfurt. Der 72 Jahre
alte Pedell der Wöhlerschule, Chr. L.

der im Magen stecken blieb und den
Tod des Mannes zur Folge hatte.

Uhrmacher W. Camphausen Ver-

handlung) hat die Zahlungen enge

Giesel. Den Nachtwächter A.

Gottestreu. Abgebrannt ist
das Anwesen des Landwirths Rösch.

Mitteldeutsche Staate».
Ar n stad t. Der im Auftrage der

Bertelsdorf. Die Ritter-

-9o?loo,ooo0 ?100,000 Marl daran verdienen.

und ein viertes Kind sind lebensgefähr-
lich erkrankt. frische Wurst war
im warmen Zimmer aufbewahrt wor-

Coburg. Der Schäfer August

schwere Verletzungen.

Sachsen.
Dresden. Von den Erbe» des

Besitzers der ?Dresdener Nachrichten",
Commissionsraths Julius Reichardt,
sind für die Angestellten, Arbeiter, Ar-

Austrägerinnen der Firma 100,000
Mark zur Errichtung einer Unter-

vom hiesigen Schwurgericht wegen
Mordes zum Tode verurtheilte Stuhl-

Eibau. Erschossen hat sich der
im Elektricitätswert beschäftigt gewe-
sene Schlosser Anton Höhnel aus Tep-

litz i. B.
Großenhain. Bezirtsschulin-

spector Schulrath Dr. Gelbe wird

demnächst Großenhain verlassen, um

dig eingeäschert.
Leipzig. Auf dem Bayerischen

Bahnhof gerieth der Heizhausvorstand
Claus unter eine Locomotive, wurde
geschleift und erlitt schwere Verletzun-
gen. Aus einem Fenster der 3>Etaz

bei Hauses Wurzenersira? 13 in L.-

Reudnitz hat sich die SchlosserSehesrau
Bertha Marie Böhme, geb. am 6. Mai
1869 in Kayna, in den Ho^estilrzt

Hessen-Darmstadk.
Darm st ad t. 60 Jahre im Dien-

ste des Staates steht nunmehr Ober-
rechnungslammer - Präsident Lorba-
cher. Der Jubilar zählt 74 Jahre.
Auf 6 Jahre Zuchthaus lautete das

Urtheil gegen den 34 Jahre alten Ta-
gelöhner Martin Luley von Heppen-
heim. Er hatte Nachts dort den Buch-
drucker Johann Müller vorsätzlich tör-

gen Wochen der Tod des Verletzten

durch Herabstürzen vom Dache eines
Wohnhauses. Wegen vorsätzlicher
Brandstiftung erkannte das Schwur-
gericht wid-r den 22jährigen Maurer
Friedrich Wilhelm Baer auf 13 und

gegen den 24jährigen Maurer Wilhelm
Dambmann auf 6 Jahre Zuchthaus.

Bauern.
München. Gestorben ist hier im

Alter von 83 Jahren der Porcellan-
maler Ferdinand Le Feubure. Der
Maurer Wenzel Bernciter hat gegen
seine Frau in deren Wohnung an der
Nordendstraße ein Mordattentat ver-
übt, weil dieselbe ihm kein Geld geben
wollte; die Frau ist lebensgefährlich
verletzt. In der Malzdarre der Stu-
benvoll'schen Mälzerei brach ein Brand

sachte.
Augsburg. In der Buchdruck«-

tricitätswerkes Augsburg ein Brand
aus. Der Schaden beträgt etwa 20,-
000 Mark.

I hsi

Schutzblechtheil spaltete dem Tiefenböck
den Kopf. Derselbe stürzte todt zu
Boden.

Hasselbach. Unter dem Ver-
dachte, das Anwesen des Bauern Köth

Ingolstadt. Das zwölfjährige
Mädchen des Försters Diepold von
Altenmuhr, welches die Geleise über-

Mirskosen. In einer Wal-

Jahre alte Arbeiter Josef Zellner von

schlagen.
Württemberg.

Stuttgart. Als erste Frauen-

Bern studirt und ist in Rußland ap-
probirt. Der Direktor der Stutt-
gart-Waiblinger Actiendampsziegelei-

Allem Anschein nach liegt ein Racheact
Geislingen. An der Hals-

bräune liegen zur Zeit 50 Schulkinder

No. 26 eingeliefert. Derselbe, ein Zi-
geuner Reinhardt, ist seit

hohen Alter stehende Oberst a. Do!

Fluß in das etwa 3 Meter tiefe Bach-
bett stürzte. Der Zustand des Ver-

-60 Jahre alte Werkmeister Karl Küb-

ses. Wegen Wilderns ließ Fostwär-

Kannstatt. Plötzlich gestorben
ist Fabrikant Isaak Straus. Er wurde
unter großer Theilnahme seitens der
Einwohner zur letzten Ruhe bestattet.

Neuenstadt. Abends brach in
der den Bauern Joh. Gottlieb Krämer

.Lamms" im Dachboden Feuer aus,
welches sich mit großer Schnelligkeit
drei weiteren Scheuern und einem be-

sich auf ca. 10,000 Mark. Auch der

Baden.

Freiburg. Unlauteren Wettbe-

Geldstrase von 200 Mark. Neun

Diebstahls.

haftet. Es handelte sich in dem Pro-

Ichenheim. Niedergebrannt sind
Landwirths Ludwig Klotz und des
Waldhüters Jatob Hurst.

schwer.
Krotzingen. Gutspächter Glat-

ting, der kürzlich mit seiner Dienst-

burg aus wegen betrügerischen Bante-
rotts steckbrieflich verfolgt.

Mannheim. In dem nahen

sich in der letzten Zeit das Befinden
des 60 Jahre alten Mannes von Tag

stürzten ins Wasser. Der Eine, Jo-

Rheinpsalz.

schaft mit seinem 16jährigen Schüler
Wolfstehl nach Entwendung von Bril-
lanten im Werthe von 12,000 Marl
flüchtigen Privatlehrer Maurer von

Gleiszellen. Wohnhaus und
Scheune des Bilderhändlers Michael

Godramstein. Im Alter von
92 Jahren starb Winzer Flach. Er
war der älteste Mann der Gegend.

Elsaß-Lothringen.

zu einem Jahre Gefängniß und in die
Kosten des Verfahrens.

Colmar. Der Zimmerer Jenny,

hiesigen Spital seinen Verletzungen er-
legen.

Mecklenburg.
Schwerin. Die hiesige Straf-

schädlichen Fleisches zu drei Monaten
Gefängniß.

Doberan. Nach längerem schwe-
ren Leiden starb der Senator Heinrich
Adam im Alter von 74 Jahren. Der
Verstorbene bekleidete seit dem 1. Juli
1879, als Doberan Stadt wurde, das
Amt eines Magistratsmitgliedes.

Güstrow. DaS hiesig« Schwurgi-

-2 Jahr« 1 Monat Zuchthaus.
Oldenburg.

Oldenburg. Der Landmann

werden mußte.
Freie Städte.

Hamburg. Der Hamburger Kos-

glücksfall ereignete sich auf dem Bahn-
hof Wilhelmsburg. Der Lokomotiv-
führer Stender, der sich nach feiner

Gesellschaft'
gestellte Vorarbeiter Heinrich Meyer,

welcher von einem Kahn über Bord
in's Wasser fiel und ertrank, bevor

Hilfe zur Stelle war. Der Verun-
glückte hinterläßt Frau und vier un-
mündige Kinder. Der am Asiaquai
angestellte Krahnmeister I. A. Cordes

fiel von seinem Krähn auf die eiserne
Quairampe und brach das Genick. Der

Schwerz.
Altstetten. Unter dem Ver-

dachte der Ermordung seiner ca. 36-

jährigen Frau wurde der Schlossermei-
ster Bruderer verhaftet.

Bern. Der 22jährige Sohn des

Oberrichters Mermuth, welcher aus
London heimgekehrt war, ist von einem
Dachfenster auf die Straße gestürzt
und nach anderthalb Stunden seinen
Verletzungen erlegen. Seinen 94.
Geburtstag hat Papa Ott Hierselbst,
der Vater des verstorbenen Oberst Ott,
in voller Geistesfrische gefeiert.

Einsiedeln. Außerhalb unse-
res Dorfes, aus der sogen. ?DUm-
pseln", brannten Haus und Stall des

Mathias Ochsner ab. Das Feuer griff

nichts gerettet werden konnte.
Gais. InKlein - Hüningen, Ba-

selstadt, starb, erst 46 Jahre alt, Se-
cundarlehrer Johann Rechsteiner. Er
war in Gais geboren und hatte das
Seminar in Kreuzlingcn besucht.

Hin weil. Beim Holzfällen am

Bachtel wurde der 40 Jahre alte Land-
wirth und Familienvater Albert Both-
mann in der Langmatt von einer fal-
lenden Tanne erschlagen.

Luzern. Robert Bühler, einziger
Sohn von Amtsarzt Dr. Bühler-
Mohr dahier, Studirender der 2. Ly-
cealklasse, hatte sich bei einer Schulreise
in die Berge eine scheinbar leichte Ver-
letzung an einem Beine zugezogen, die
eine bösartige Blutvergiftung herbei-
führte, die nun den Tod zur Folge ge-
habt hat.

Oesterreich-llnzmi-
Wien. Gestorben ist der bekannte

Volkssänger Franz Gaßner im Alter
von fünfzig Jahren. ?Zwei Schwind-
ler im großen Styl haben mit Hinter-
lassung einer Schuldenlast von zusam-
men 160,000 Gulden Wien den Rücken
gekehrt. Es sind dies: der Kaufmann
Moriz Rosenberger, in der Porzellan-
gasse etablirt, Deficit 60,000 Gulden,
und der Manufacturwaaren - Händler
Alexander Klein, dessen Hauptnieder-
lage am Salzgries No. 26 sich befand,
Defizit 100,000 Gulden. In ihrer
Wohnung im Ottakring wurde die
Prostituirte Franziska Hofer gräßlich
ermordet mit aufgefchlitztem^Bauche
Der SchriftsetzerCarl Stöttner, XVI.,
Hafnerstraße No. 73 wohnhaft, hat
sich erhängt. Der Hilfsarbeiter An-
ton Cizek, XIX., Baraniitzkagasse No.
32 wohnhaft, wurde im Maschinen-
raum der Holzschleifern Schuttes jun.,

gefunden. ?lm Postamte Tabor-
straße stürzte der 66jährige Briefträger
Benedict Waldenhofer, während er den
Dienst versah, plötzlich zusammen.
Hilfe war vergebens. Er war todt
er hatte sein Leben der Arbeit während
der Arbeit beschlossen.

Austerlitz. Leopold Strach,
ein geachtetes Mitglied unserer Ge-
meinde, ist im 79. Lebensjahre verschie-
den. Ein fast unübersehbarer Zug, an

welchem sich auch der Vorstand der
Stadtgemeinde betheiligte, folgte dem
Sarge.

Luxemburg.

Luxemburg. Der 26 Jahre alte

Schieferdecker Larschfeld siel bei dem
Neubau des dem

Eigenthümer und Landwirth Herr
Mathias Zahlen, im Alter von nur 48
Jahren-

? Pippo (Philipp) und
Zeccho (Franzesco), zwei Leute aus

berührten Winkel am Tevere dell' Ar-

Franzesco Vertclli, 21 Jahre alt, legi-

nes russischen Censors sich zu erklären
ist oftmals unmöglich, in die eines tür-
kischen kann sich Niemand hineinarbei-
ten, der nicht die Angst vor dem Ver-
lust der Stellung infolge höheren
Mißfallens in Rechnung zieht. Ein
hübsches Stückchen hat man neuerdings
in Konstantinopel geleistet; die Cen-
sur hielt eine Sammlung von Skizzen
aus dem türkischen Leben an und con-
fiscirte sie. Die Malerin hatte

sen, der sie mit großen Lobsprüchen

Schesakad - Orden zweiter Klasse ver.

lieh. Seine getreue Censur aber hält
das Wert für staatsgefährlich, trotz des
allerhöchsten Beifalls und trotzdem die

tors in der Türkei ist. Böse Menschen
meinen allerdings, es sei gerade des-
halb geschehen.

nem Boykott gab zu in Hes-sen ein Pfeifenkopf. Die Militärbe-

auf dem zwei verschlungene Hände über.

Darunter stand der Wahlspruch: ?Für
Freiheit, Wahrheit und Recht." Der
Soldat hatte den Kopf weder wegen
des Wahlspruchs, noch wegen der

Hände gekauft, sondern weil er ?schön

stattgefunden. Auf der Anklagebank
befand sich ein alter Kosak, Namens
Oilchofski, der beschuldigt wurde, sein?

schon früher einLiebesverhältniß hatte.
Als das die Verwandten des ManneS

,Alte erklärte, sich dieser Sitte nicht,

kläger, solche Gebräuche in Zukunft

Einhübsches Abenteuer
hat sich in der Ruc de Moret in Paris

ches bei Rettung eines Kindes
fand. Die Anlage der Klausenstraße
brachte das Kreuz und die Mauer, auf
der es stand, zum Falle. Allein da?
Denkzeichen an Till's Tod erstand in,
besserer und dauerhafterer Form: An

Weithin wird lobgesungen, wie Di»
Dein Land befreit;

Von großer Dichter Zungen ver«

Hirt im Abendroth,
Dann hallt im Felsthal wieder daS

Lied von Deinem Tod.
Eine 87jährige Mörde-

rin ist beim Dorfe Viganello bei Vi»

wefend war, drangen die Verbrecher
unter Anführung jener Alten in daS
Haus und schlugen sofort die ihnen
entgegentretenden Kinder Bracci'i.
zwei 18- bezw. 19jährige Mädchen, mit
Hämmern nieder, wurden dabei aber
von Bracci überrascht. Sofort war-
fen sie sich auch auf ihn und ermordeten
ihn ebenfalls. Darauf stahlen sie eine

bedeutende Geldsumme, viele Pretio-
sen und zündeten zuletzt noch das Gut
an. Jetzt erst ist es gelungen, die ganze
Mordgesellschast auszuheben. Sie ar-

beitete nach den Aufträgen jener

eigen Megäre, welche als?Capitanessa"
stets persönlich alle Beutezüge zu leiten
pflegte. Ihre Bande bestand aus sie-
ben jugendlichen Verbrechern, von

denen jeder bereits eine ganze AnzaP
von Blutthaten auf dem Schuldconio
zu stehen hat. Die Alte hat. nachdem
man einen Theil der verschwundene»
Juwelen bereits bei ihr gefunden, ei»
umfassendes Geftändniß abaelegt.
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